
Nutzen und Vergnügen.

Frei tag.deu2l. August 1818.

— ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^

E m 0 n a' s E r b a u u n g. Etn br^tes Tbal, das Fellenböb',, nmrinaen.
M > . . . Er,cyreckt mit ödem surchtumweh'ttn Rand -
^ i i t Auderschlag und unndumrauschttn H.aupon, aus dem sich Nebelwolken schwinaen

Sckwlngen, Schleicht trüb und düster am verlass'nen
Erklimmet Iasons Schiff der l^ave F lu th ; Strand ;
ES sucht der Hcld nach stegkekronlem Ringen, Fi>» Tannenwald l,^!i',n .,<« l T . ^ , i < ^ ,
M i t Zauberkraft und grimmer Drachemvutd D u r ^ r r t ^ ss'"" " ' l ^ !«? <- 0 l ^ ^ ^ n ,
Die Mauern, die d-n IungNng ewst umfingen, ^ , n o n ^ , ^ ^ ^ ^
N o er zunii entbrannt in Thatengluth, Und tbe e n ^ Speeren,
Er sucht Hemonien, das in dunkler Ferne " ' " gellen Kost und Heimach nm den Bären.
I h m jirahlet, wtt jm Sturm die Zwillings« ^ «

sierne. ^ " , wis auf .'lachtumhällten Eisessirecken, W
^ u f e>nmahl bl«nkt der goldne Sonnenstrahl,

Orpheusda^Hauptmit Epbeukcanz umiuunden, Zl> me^et durch die unwirtbbaren Hecken,
Besinget wie der Helden kühner Troß Aas Heldenschwangre Zeug ; ringsum im 5bal
Vom Sturm verfolgt das Feenland gefunden, DenCrdensohn durchschauertbeil'gerSckrecken.
Wo ^ason in Medsak Zauberschooß, I r rnigt die blul'gc Hand das Erste Mabl
Der Liebe Reiz und heißen Drang empfunden, Er w y t im Geist der Sa'aen Bilder aleiten
Der sich tn kühnen Tb.atengsanz erZoß Er sieht auf Wellen Gottes Mmacht schreiten.
Nun kcbrct helm sein Schiff vom Gluckgiführet, , ,"/^»lr l , .
M i t Lieb. und Macht. Trophäen ausgezieret. ^ ,a^t hervor der Zrunen Flutb am Nanbe
Da zeigt Nauportus, der mit sanften WeÄen h'« m^m.Zs'^'' N ' ^ H^Whum.
Im'uferscheuen Caiestrom verschwebt, A"«. ^ I l e ̂ ? e f b rrschs ^ ^ " " " " e
Nach Osten den ersehnten Pfad ; da schwellen Es sH ä H e"e^ 5^7" ' ! ' ' .
Der Helden Herzen auf, so wie belebt Am g ünen 5utz ^
Von neuem Ahnung^hl: ^ n Sehnsucht H ie? l ! «?c?n^
Sit nngs den B l i c k ^ n a c h Hcmonien

strebt,
Sie forschen wo auf Sturmumbeulten Wogen, Voll Dank die muntern ssrieaer dem Ges^ick^
Das Gängelband des Glücks sie hingezogen. Betteten froh das gastliche Gestad z " " ' ^



M Held burchstieg.^Thal mit raschem 1456 h.rt mitgsnommen. Was von einem
Durchforscht mit kühlem Geist des Himmels du^h Unglück verflachten Brailds im na.n.

Rati)' llchsn^ahce übrig geblieben, ilsf; Wl t lo -
Und spricht, als wenn ihn hehre Macht entzücke, viz gänzlich einäschern, nach dem cr Stadt «nd
„Gefährten, fern liegt noch der v5atersiaat: Gegend ausgeplündert.
„iÄsht welche grauenvolle Fell'entoücme, A u ^ tti^in p,ni„« o^^^^^s.-t. ^,
„Die Niemand noch o.rch,treist als diesen- diaer und m ^ ^ ^ ^ " '

Stürme. s 6 " , und majj.n v.elen Anhang g^abt
.Schon nahet siH auf .vUdem Nordwlndftügel ^ 7 N o n n ^ k l o ^ 7 a ^ ^ 1 ^ " ' " "
„Der Htt'ter , der das ^chtffmit HöUen ouch N " ^ « ^ . ^ > ̂  ^ ^ ^ " , und
„Zurchstäubt, wenn Aeol thm entiös't oen ^ ^ von dem wstt.austget! Gebäude für

Zügel; !"y verwenden durften.
„ B i s uns der Frühlingsbauch zur sanften Die Einwohner disser Stadt sind sehr

^ üluch .. emsige und spekulative Leute. Leinwand
„Des Meeres treibt, laßt uns beschirmt vym die sie theils selbst weben, theils vo/l

„Genießen hier d e H f ' mit frischem Muth v i r b a ^ ^ saufen,
„Wi r da«n das rauhe Felsenland erMmmen, vechandeln ste ntchtnur an ihren Wochen-
„Uud sanslgeleitethinzurHeimatyschwtmmen. und Jahrmarkts«, ( K t r c h w e i h s n ) son-
,Me in e« sucht von Tiezerwuch durchglühet, st'n" W o n a c h ^ ^
„Der Kolchier blucbeg'erig uns« Gpur; ' ^ ^ i»n, . . ,̂  s>^ ? ' . ^ ^ ""' " d " ^
„Und lvlld, sv wic das wllbe Land erz^det " " ° 'V"me, und bringen von dort wieder
„Hier die verwalten Söhne dn Natur; HandelSartlckel, Mit denen sie zu Hause
„Weh, wenn ihr brausend Herz in Zorn er- vortheilhaft spekuliren. Einstens beschaff
„So laßt uns sie an « , t z e ĉhnnr, I ^ ^ t t Kh e^em^VorV^'k^ '!"'
„Jetz t , da sie noch w Tauschung <aumeln, Pferd7nNu 7m I^S^^ 2)'im
„T raun , nicht ein N ^ i r d dieß Thal ^ n d e e l i e b t w a r i n , ^ 1 ^ « ^

durchdringen. " Werche standen ; heut zu Tage aber fthsi.
nen jis stch damit mcht msm- mi t lo lc^m

Er spracks und rn,gs herum erkling von Assen, Eijer wie ehmahls bsschäftiaen l» n^sl<...
Des Beifall« zrtuden laut; d,r sinker bält Di< umlleaende w . ^ ^ " '

Krainbura und 1 ^ , ^ / ^ ^ " ^ ^ i 3 "
Am Vordertheil spannt ^ason sein Gezelt ^ « ^ " ^ n / c^ blloet dis reitzend-
Und rings im Kreise steigen fünfzig Hallen, l«n M r e n , fruchtbare Aecker und nähr-
Woran ein Heloenschwarm die Wache bält ; hatte'^eloettlfttn. Aus der^ndl.stnc der
DerWildeschallt n«t starrem Bl icken Fern , Hacker und der aeseaneten Laae s-1> >/.,
Bis stumm die Nacht begnuu de. Ta?z d<? Ackccöan laßt si^377uf^?e Wo,tt a"

(Die ForNun^ folgt, vHen^'^^udbewohner der
' . ^ r ^cksr - Bezkk ist einer der größten

. D ie S t a d t Lack und das ehmahlige " s , ! ^ ' «ud erzkeckt sich Zeyec und
U Schloß Wildenlack. Polanshza aufwärts, über Zarz hinauf
» (Beschlu ß<) und dls an dte Anhöhen zwischen Gairach
P I n den nachmahligen Fehden der Gra-» und Idna gegen Tolmain und di.ßseits

fen v. Cilly und Albrecht v. Oestreich ge- gegen Krainburg und Görtschach.
gen Kaiser F r i e d r i c h I I I . wurde Lak K . . . . .



Einiges aus Mozarts Kinderjahren. durch. Das ?ob, was wir lhm gaKeVs -
(V eschlu ß.) m ä te ihn glauben, er könne auch dis e>>

Bisher hatte WolfgMg nur Klavier sts Violine spulen;^lm ihn anzuführen lis-.
gespielt, und feine außerordentliche G-sckick- ^ " wir es tyn verbuchen, nnd konnten uns
lichkeic auf diesem Instrument vechinoens bei seinem Vor t rag, der freilich schr un-.
ganz vawn zudenken, daß er noch ein vollrommcn war, doch ohn^dap er je stecke
anyeres lernen sollce; nun bracht er blieb, des Aachens nicht enthalten,
aber von Wien nach Salzburg eino kleine " "
Geige zurück, die man ihm dort geschenkt T o d t e u z e r t e l M t t N o t e lt.
hatte. Kurz nach seiner Rückkehr kam I n der S t a d t
W m z l , ein guler Violnnst, der so eben ^ ^ i n Schmeichler, der'einen große»
zu kompomren anfmg, zu jemem Vater , ^.„ ^ ^ ^ ^ Î ^ ^ ,' ^ ^
um lhn über sechs Trios zu Rathe zu zieh«, ^ ^ . ^ E^larvunc?.
die er währeno dicser seiner Wiener Rei« ^ ^ Schade, daß es nnr diesem s, <
se geatzt hacrs. Schachtnsr, des Erzbl. erging! W
schofs Trompeter, der eben gegenwärtig ^ ) Ein ' schillernder Dichter, an . d e r ^
wa r , erzählte: der ersten Aussage seines Geniewerks.

W°.K«i° «n. Z' « ° ^ ^ .̂ btenMe dlin.en of.e..
^ l ^ : . ^ ^ 1 w « H ° ^ , ' ) E " G°.ch.ter . der den Homer der-
l»n«°n, da °r nie nach Regeln gelernt hat. bessern woll«, »n der P-°mne»g,cht. «
t« und zu s° ein««, Geschäft gor n cht " ° " . W-nn d,e gewissen Verbessner«
fähig s°y> Der «leine antwort««: e« sche ° °^« st«"' "u / ten. ,°w.ne es no.h.g.«
n« ihm gar nicht nöthi, Unterricht °cha!< ^ ^ ° / ' a I ? f ' °>'^!> «-

ganq war darüber so empfindlich, daß er A " ^ ? "/ ^rl^"3^
bitterlich zu weinen begann; da er nun hnumwandeln und gropen Schaden
aber mit seiner flein.n Geige abzog, bat ^> ^.., <'* , ^ - l
ich den Vater , er mögc ihn mtt nnr gei. s , ^ ^ ^ . ^ ^ " " b e r e r , nm W ^ ^ ^ ^
qen lassen; doch nur ungern willigte die-
ser ein. Gut, sagte er zu ihm , Du magst ^ a « Die,e zwei ̂ odtt^atle nutzen wo-
mit Hrn. Schachtner spielen, aber nur 'so " ' 6 , denn — zwn Schwachen ma-
leise , daß man Dich gar nicht hört , sonst ^^" keinen Sommer,
sckick ich Dich gleich fort' — W i r began- V o r d e r S t a d t . M
nen unser T r io , der kleine Mozart spielte l ) Eine junge F rau , der ihr Herr
mit m i r , aber bold bemerkte ich zu mei- Gemahl nicht einen eben so kostspieligen
nem ErftaltNSn, daß ich völlig überfiüßig Florentinerhut kaufen konnte, als die be-
dabei war. nachbarte Obsthändlerinn an Sonntaqenz»
Geige hin und blickte auf den Vater, der tragen pfiegt, am h'tziaen Modefiebcs.
bei dem Vorgang vor Rührung weinte. blcits. Besser, sis starb ohne Hut "als
Das Kind spielte alle sechs Trios also mit sie hatte sich einen ?er uelaz erworben!



2) Eln Schullchrs!'qchllsf, an dcr Galls Kind; alle'zw^f verdienen znr allgemez.
sucht, und 3) ein Sesselträger am sechzehn neu Confolenz bekannt gemacht zn werden^
Krentzsr Wein. - .

dcrGallsuchtmttgvo^en Kindern star- F e l l i n g e r s Gedichte sind möglichst !
ben sch?n viele und höhern Ranges vollständig gesammelt. Sle werden zU !
als ein Schullchrergehiilfl Klagcnsurr in der v. Kleinmüyrsche»

4) Ein rheumatisches (soll hcißen roman. Buchdruckern) und Buchhandlung auf !
t'lsches) Schauspiel, jüngstes Kind eines schönem weißen Mediän - Druckpapier
gewaltigen Trichters (Dichters sollts es hei- Mlt. Sanz neuen Lettern gedruckt, i lt
hen), am Wasserkopf. zw" Banden erscheinen Des Dichters

Nota. Du lieber blauer Himmel! (Der wohlgetroffenes Bi ldest wird den er-
Notenmacher muß diese Note an ei. ^ N Ulld ein and.'Ns Kupferblatt, Mit '
nem heiwn Tage geschrieben haben, einer Scene aus einer vaterländischen
denn jetzt mußte er Immer saĝ n -. Du Ballade, den zweiten Band zieren. Zur !
lieber aschmgrauer Himmel! w^il es Anschaffung dieks Werls wird der i
beständig regnet:) wenn alle derley Pränumerations-Weg eröffnet. !
wasserkövfige Kinoer ins Todtenzettel Be i dem Unterzeichneten ddN' bei
kommen sollten, so brauchte man fast ei- H rn . Buchhändler K o r n wird für dus ,
ne eigene Papiemlühle. Bändchen (tränco) mit 2 si. C. M - L

^. ^. «.,. ss. ̂ «, ^, . o - , pränumerirt, und der M m e jedes
^ " 5 - l ^ ' ^ respect.Hrn.Pränumeranten demzwei-
Dummhelt lobte, am Vernunfnchlag. ^ ^ Bande deiaedruckt Die ^ ran l l -

^o r . . Der Mensch wm>de secn-t, man 7 s s e n l ^ >
fand islnen Magcn ,eyr vmchrmuptt, kostet das ganze Werk nach dem LadM-
und die Secirer mcheitten, cr musst ^.^^ in Klagellfurt y tt. W . W .
durch dieses Lob seinen Hunger haben kaihach dM 5 5- August ,8 i8 .
stillen wollen. Es gibt ja mchr lol- P r o f . N i c k t e r
cher Spüche3ecker, die einen Eftl er- ^ ^ ,- <"! l v l l l .
heben, um in seinem Schatten ruhen 6- k ^ « «. l
3« kennen» ^ v a r a d e.

6) Ein Moderittt'.', der im Theater mit Und setze sie beide an'n schicklichen Or l ;
Papisrküaclchen in eine schönbewohnte Lo- Danndlenen w Kaisern nidPabsien als Zier,
ge warf; - a m U.ianständiMtsficber. «uch tcagt sie der Narr und der Pfau ukd der

NotK .Ee in Geist steigt, keck und sieh Dnlanusi Ne an hirsch?nundHahnen erschaut,
:m Parterre noch mimer hcvum , an- s^cht minder an ssi^dcrn und Madchen und t
dere Consorten verführend, schaut hin- ^ rau 'n ;
ter alle Flamnhute und schreyt sogar Sie bilden ein Ganz-s, ,und Priester und Held
auf s Theater hinter die Coulisse. Elr.e Z-!/^! " ' ^ ^ ' ^ " ^ ^ ^ ' ^ ^ ^
« > e ^ l i ^ f^„>» die i l ^ i i ^ , - l,,ide Eo wechselt nackModen U"d WlNkubr dle^orm,
weidllche Hand , dle :ym ud.^ dclde ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^^^ ^ , f ^ ^^ Z.^.^
Back-n fahrt , <oll lhu von ftlNör (rr- ps wird bald ererbt, bald graust und erborgt,
denwanderung erlögen konncn. Dochweh', wnu, das WeibchendemMann' es

Znsammen eüs Erwachsene und ein besorgt.


